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fasser auf die Rahmenbedingungen jener
Aussenwirtschaft ein, in welcher der Wohlstand

der Schweiz massgebend erarbeitet
wird und weist auf die Steuer- und
Sozialbelastung durch den rapid wachsenden Anteil

des Staates am Bruttosozialprodukt
sowie auf die längerfristigen volkswirtschaftlichen
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Wechselkurses wird der inneren Stabilität
des Frankens und der Bekämpfung der
Inflation der Vorrang vor anderen Erwägungen

zugesprochen.
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Vorbereitung und Berufsaussichten stiessen.

Gegenwärtig hat der «rote Terror» den
«schwarzen Terror» weit überflügelt.
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Der verlegerische und publizistische
Aufwand, der aus Anlass des hundertsten
Geburtstages von Robert Walser zu erwarten
ist, hat in diesem Fall seinen guten Sinn:
Die sanfte Beharrlichkeit des Dichters
bedarf der Wegmacher und Propagandisten
noch immer. Die zwei Aufsätze, mit denen
wir des Poeten und Spaziergängers gedenken,

nehmen sich indessen anderes vor:
Hans Bänziger spürt die Eigenarten in den
Aufsätzen Walsers auf, so das Bedürfnis
nach Sauberkeit, nach korrekter Schulmäs-
sigkeit auch, Eigenschaften, die merkwürdig

genug in unserer Zeit stehen. Und Rainer

Hoffmann interpretiert die Prosa des
Bandes «Poetenleben», die sichtbar macht,
in welchen Bereichen dieser Dichter den
«angstfreien zwischenmenschlichen Raum»
gesucht hat.
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